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Strategie Kulturerbe digital erschienen,
Ideenwettbewerb zu Kulturpool NEU

Kunst- und Kulturstaatssekretärin Andrea Mayer
und Digitalisierungsstaatssekretär Florian Tursky
haben die neue Strategie Kulturerbe digital der
Bundesregierung vorgestellt. Das rund 40 Seiten
umfassende Dokument ist eine Maßnahme aus
dem österreichischen Aufbau- und Resilienzplan
im Rahmen von NextGenerationEU und Teil des
„Digitalen Aktionsplans Austria“. Acht
Handlungsfelder wurden identifiziert:
Strategieentwicklung, Erfassung und
Archivierung, Sichtbarmachung, Vermittlung,
Forschung, Wissen und Fähigkeiten,
Wertschöpfungsketten sowie Rechtlicher
Rahmen. Konkrete Maßnahmen dazu sind
geplant.

>>> zur Strategie Kulturerbe digital
>>> zur Presseaussendung

Am Kulturpool NEU arbeitet das Naturhistorische
Museum Wien gemeinsam mit dem BMKÖS. Für
die Neuauflage des Kulturpools wird aktuell in
einem Ideenwettbewerb nach einem neuen
Namen, Logo und einem Webauftritt gesucht.
Der Ideenwettbewerb richtet sich an junge
Menschen ab 14 Jahren.

>>> zum Ideenwettbewerb

Digital reisen mit Römer:innen und
Barockbaumeistern – im vorarlberg museum

In Bregenz das römische Theater oder das
mächtige Forum Romanum bestaunen und dabei
Geschichten hören, die vom Leben in der antiken
Siedlung handeln. Oder von zuhause aus zu den
prachtvollen Kirchen der Bregenzerwälder
Barockbaumeister reisen und dabei die
Lichtstimmung im Kirchenschiff erleben – von
der Morgendämmerung bis zur Nacht. Ein
interdisziplinäres Forschungsprojekt, das der
Fachbereich Gestaltung der Fachhochschule
Vorarlberg mit dem vorarlberg museum
umgesetzt hat, macht das möglich. 
Die Barockkirchen und die römischen Bauwerke
in Bregenz erscheinen via Handy oder Tablet zum
Greifen nah, wobei die immersiven Applikationen
gekonnt digitale Medien mit lebhaftem
Storytelling verbinden. Das Ziel des Projekts war
es, geschichtswissenschaftliche, didaktische und
gestalterische Perspektiven zu kombinieren und
zu testen, wie hilfreich immersive Medien bei der
Geschichtsvermittlung sein können. Dafür
wurden die beiden Rundgänge entwickelt und auf
der Hosting-App i.appear implementiert. 

>>> weitere Informationen

Handbuch Kulturgüterschutz: Notfallplan und
Handlungsempfehlungen

Das Handbuch Kulturgüterschutz: Notfallplan und
Handlungsempfehlungen wurde von einer
Arbeitsgruppe in Zusammenarbeit mit dem
Meraner Planungsbüro Securplan erstellt: Neben
Bevölkerungsschutz, Berufsfeuerwehr und
Freiwilligen Feuerwehren waren darin auch
Expertinnen und Experten des Landesarchivs und
des Landesamtes für Museen und museale
Forschung vertreten. 
Als Ergebnis der umfassenden Tätigkeit einer
Arbeitsgruppe liegt nun dieses Handbuch vor, in
dem Handlungsempfehlungen für die Erstellung
eines Notfallplans zum Schutz von Kulturgut in
Notfällen erstellt wurden.

>>> weitere Informationen

Empfehlungen für Notfallvorsorge für
Kulturgüter

Die Arbeitsgruppe „Archäologisches Kulturerbe”
der Leopoldina. Nationale Akademie der
Wissenschaften empfiehlt Kultureinrichtungen,
die eigenen Voraussetzungen für die
Notfallvorsorge zu prüfen und gegebenenfalls zu
erweitern. Dies umfasst die Risikoanalyse und
den Aufbau von Ressourcen zur
Notfallbearbeitung (Personal, Technologien,
Ausrüstung, Budget). Zudem müssen
Verantwortlichkeiten und Ablaufschemata für die
Notfallbewältigung festgelegt werden. Zusätzlich
zum Aufbau eigener Ressourcen sollten enge
Kooperationsbeziehungen zu anderen örtlich oder
regional ansässigen Kultureinrichtungen und zu
Notfallorganisationen wie Feuerwehr oder THW
etabliert werden. 

>>> weitere Informationen

Wie nachhaltig ist Fotografie? Ausstellung im
Kunst Haus Wien

Wie nachhaltig ist der „ewige Moment“? Was
trägt die Produktion von Fotografien zum
menschengemachten Klimawandel bei? Mining
Photography. Der ökologische Fußabdruck der
Bildproduktion beleuchtet die Geschichte
zentraler Rohstoffe der Fotografie: die Genese
ihres Abbaus, ihre Entsorgung und den
verursachten Einfluss auf unsere Umwelt. 
Fünf Kapitel folgen jenen Materialien, die in der
fotografischen Produktion Verwendung finden:
Kupfer für die Daguerreotypien; fossile
Brennstoffe wie Kohle und Bitumen für die
Druckverfahren; Silber für die weitverbreiteten
Silbergelatineabzüge des 20. Jahrhunderts;
Papier als Trägermaterial und Seltene Erden für
die immer kleiner werdenden Kameras und
Smartphones. 

>>> bis 29. Mai besuchen
>>> Beitrag zur Ausstellung auf ARTE

Auf dem Weg zum klimaaktiven Museum – mit
der Vitrinenbörse einen Schritt weiter

Die Vitrinenbörse ist ein virtueller Marktplatz, auf
dem Ausstellungsmaterialien – von
Beleuchtungsleisten bis hin zu Vitrinen – gegen
Entgelt oder kostenfrei von Museum zu Museum
weitergegeben werden können. Dabei ist die
Vitrinenbörse nur die vermittelnde Plattform, die
Kommunikation und in weiterer Folge auch das
Geschäft erfolgt zwischen den Museen  auf deren
Verantwortung. Wer sich erwartet, mit einem
Klick auf die größte Auswahl zu stoßen, ist
natürlich vorerst fehl am Platz. Es bedarf einer
umfassenden Bewusstseinsveränderung in den
Museumsteams, der Bereitstellung der Plattform
(erledigt!) und schließlich einer konsequenten
Nutzung: Wir brauchen es nicht mehr, wir geben
es weiter! Es muss Alltag im Museum werden,
Nachhaltigkeit bei jeder Tätigkeit als Leitprinzip
an oberste Stelle zu setzen.

>>> zur Vitrinenbörse
>>> über die Vitrinenbörse

Gemeinsam entsammeln – Best Practise aus
der Schweiz

Das Regionalmuseum Chüechlihus ist eines der
grössten und vielfältigsten Regionalmuseen der
Schweiz mit kulturhistorischer Sammlung. Über
Jahre hinweg haben sich dort hunderte Objekte
angehäuft, die mehrfach vorhanden oder
unvollständig sind. Diese Objekte möchte das
Team nun aus der Museumssammlung
entlassen. Seit letztem Jahr verfolgt das Museum
ein auf drei Jahre angelegtes
Entsammlungsprojekt – heuer liegt der
Schwerpunkt auf Textilien.
Dies tut es aber nicht allein: Alle Menschen, die
in der Region wohnen, entschieden in einem
partizipatorischen Prozess mit, welche Objekte
das Museum weitergeben soll. Ganz im Sinne
von: Das Kulturgut gehört allen.
Vielen Dank für die Tipp vom Museumsforum
Steiermark.

>>> zum Museum
>>> zum Projekt

Volkskundemuseum Wien: Gesammelt um
jeden Preis

Die Ausstellung handelt von NS-Raub, Recht und
Rückgabe. Sie stellt die Erforschung des Erwerbs
und der Herkunft von Dingen im Museum vor
und geht deren Verbleibsgeschichten bis heute
nach. Erstmals werden die komplexen Abläufe
der NS-Provenienzforschung und Restitution in
Österreich einer breiten Öffentlichkeit in einer
Ausstellung gezeigt. Im Zentrum steht die
umfangreiche Sammlung Mautner, die vom
Volkskundemuseum Wien an die rechtmäßigen
Eigentümer:innen zurückgegeben wurde. Diese
Ausstellung entspringt dem ausdrücklichen
Wunsch der Erb:innen Anna Mautners, die
Sammlung nach der Schenkung weiterhin der
Öffentlichkeit und der Wissenschaft zugänglich
zu machen. Der restituierte und geschenkte
Bestand Mautner wird in seiner Gesamtheit zu
sehen sein. 

>>> bis 26. November besuchen

„Hallo, altes Haus!“ Kinderbuch zur
Sprachförderung

Der Österreichische Integrationsfonds (ÖIF) und
das Österreichische Freilichtmuseum Stübing
haben gemeinsam das Kinderbuch „Hallo, altes
Haus“ entwickelt – ein Vorlesebuch für Kinder ab
drei Jahren, das spielerisch einen wichtigen
Beitrag zur Sprachförderung und zur
Kulturvermittlung leistet. Autorin Lena Raubaum
las beim Kinderlesetag „Bücher und Geschichten:
Hören, Lesen, Staunen“ in Stübing aus dem
Buch. Im Kinderbuch trifft die Hauptfigur Maja
auf ein geheimnisvolles, altes Haus, das von
Geschichten längst vergangener Tage erzählt und
Kinder auf eine Entdeckungsreise in die
Vergangenheit mitnimmt.  
Zusätzlich enthalten ist umfangreiches
pädagogisches Praxismaterial in Form von
Bildkarten und Online-Angeboten wie Podcasts
oder Videos, die auf www.sprachportal.at
abrufbar sind.

>>> weitere Informationen

Österreichische Museen: inklusiv!

Der von Doris Rothauer mit Unterstützung der
Esel Stiftung herausgegebene Museums Guide
inklusiv gibt einen Überblick über die
Barrierefreiheit und Inklusion in Österreichs
Museen: Die Angebote reichen vom
barrierefreien Eingang, der Verfügbarkeit
barrierefreier WCs, taktiler Orientierungshilfen,
Rollstuhl- oder Rollator-Verleihmöglichkeit oder
induktive Höranlagen über die Erlaubnis
Begleithunde mitzunehmen bis hin zur
barrierefreien Webseite des Museums und
spezielle Vermittlungsangebote. 
Ergänzend bietet eine Webseite, die Möglichkeit
nach unterschiedlichen Suchkriterien das
passende Museum für die individuelle Form der
Behinderung zu finden.
Erhältlich ist der Guide online, im gut sortierten
Buchhandel, in Museumsshops der
österreichischen Museen und in den Tabak-
Trafiken Österreichs. 

>>> weitere Informationen

20 Jahre Vermittlung im Kunsthaus Graz

Das Kunsthaus Graz wird 20 Jahre alt. 20 Jahre
Ausstellungen, 20 Jahre Kunstvermittlung. Grund
genug, einen kleinen Rückblick zu machen: Ein
Buch des Vermittlungsteams dokumentiert das
wenig Greifbare. Dabei wird nicht nostalgisch in
der Vergangenheit verweilt, sondern auch
grundsätzlich über die Vermittlungsarbeit und
deren Bedingungen nachdenken. Dieses Buch ist
eine Momentaufnahme, aus der heraus in die
Vergangenheit geblickt wird: Sie bildet längst
nicht alles ab, was an Vermittlungsarbeit
geschehen ist. Das Buch soll keine allzu
stringente Leserichtung vorgeben, keiner
Timeline folgen und keinem Finale zusteuern,
sondern es soll die Heterogenität unserer Arbeit
abbilden. 

>>> zur Publikation

Toolkit: “Who Were the Victims of the
National Socialists?”

Das Toolkit wurde im Rahmen eines
länderübergreifenden Projekts erstellt, das von
EuroClio und dem Max Mannheimer Studien
Zentrum koordiniert wurde. Der Lern- und
Gedenkort Schloss Hartheim durfte das Projekt
beim Thema NS-Euthanasie unterstützen.
Das Toolkit lädt Schüler:innen ein, die Geschichte
verschiedener Gruppen von Menschen zu
erforschen, die von den Nationalsozialisten
verfolgt wurden. Auf dieser Reise können sie ein
eigenes lokales Geschichtsprojekt erstellen. Das
Toolkit ermutigt Lehrer:innen, ihre Schüler:innen
dazu zu befähigen, ihre eigene Lernreise zu
gestalten und so zu Erforscher:innen ihrer
lokalen Geschichte zu werden. 

>>> zum Toolkit

Update Digitale Vermittlung

Mini-Online-Konferenz der ARGE Digitales
Museum in Kooperation mit der
Digitalisierungsoffensive des Land Salzburg
 
Digitale Vermittlung gehört zum breiten
Spektrum der Wissensvermittlung von Museen –
wie im analogen Raum sind die Formate vielfältig
und können zielgruppenspezifisch angepasst
werden. Dabei gilt es, gleichzeitig nachhaltige
Angebote zu schaffen und digitale Trends und
technologischen Entwicklungen nicht aus den
Augen zu verlieren. Was hat sich hier in den
letzten Wochen und Monaten getan? Wir fragen
nach!

>>>12.–14. Juni, jeweils 14 bis 17 Uhr<<<
 
Bei Anmeldung zur Mini-Online-Konferenz unter
info@museumsbund.at gibt es die Zugangsdaten
für ZOOM.
Teilnahme ist natürlich kostenlos! 

Mit dabei: 

Daniel Franz & Hans von Seegern, tonwelt
– guiding solutions, Berlin
Niklas Knapp, Geschäftsführer, Virtual Real
Estate Knapp GmbH, Krimml
Bastien Krauth, Product Manager DACH,
Wezit, Berlin
Thomas Layer-Wagner, Geschäftsführer,
Polycular, Hallein
Jens Peters, Geschäftsführer, Walter Nagel
GmbH & Co. KG, Bielefeld
Linnéa Richter, Head of Digital
Concepts, Fluxguide Ausstellungssysteme
GmbH, Wien
Leonard Sommer, VP Marketing & Sales,
ZAUBAR, Berlin
Kathrin Sterbenz, xamoom, Klagenfurt
Marie Stoiser & Judith Larcher,
Hearonymus, Wien
Dennis Willkommen, KULDIG. Digitale
Konzepte für Museen und Kultur, Leipzig
sowie
die informationsgesellschaft (tba)
Nous Wissensmanagement (tba)  

>>> zum detaillierten Programm

Das erweiterte Museum #fürAlle?

In der digitalen Erweiterung des neuen museums
23/1-2 führten Nicole High-Steskal und Angelika
Zdiarsky ein Interview mit Jürgen
Schwingshandl, zur digital-analogen Visitor
Journey einer blinden Person im Museum.

"Nach einer aktuellen Definition ist Behinderung
überhaupt keine Eigenschaft eines Menschen,
erst recht nicht einer Gruppe, sondern – ganz
gemäß dem Wortsinn – die Behinderung, die
entsteht, wenn Angebote nicht zu Bedürfnissen
passen", sagt Jürgen Schwingshandl, und
empfiehlt, das Gespräch mit Betroffenen und
Expert:innen zu suchen: "An Peer-Beratung im
Einzelfall kommt Mensch nicht vorbei! Sobald
man z. B. Rollstuhlfahrer:innen in der Navigation
von Museumsrundgängen bedenkt,
berücksichtigt man auch Personen mit
Kinderwagen.“

>>> zum Beitrag 

Kuratieren

Berlin Career College der UdK Berlin

Der berufsbegleitende Zertifikatskurs  vermittelt
den Teilnehmenden fundiertes Wissen für die
kuratorische Praxis aus fachspezifischer und
interdisziplinärer Sicht – durch erfahrene
Fachdozent:innen, Expert:innengespräche,
Beratung und Besuche von Ausstellungsorten des
internationalen Kulturstandortes Berlin. Es
besteht die Möglichkeit, eigene
Ausstellungsprojekte einzeln oder in
Arbeitsgruppen während der Kurslaufzeit zu
bearbeiten. Eine Einzelberatung durch
Dozent:innen ist inbegriffen.

Kosten: 3.620 € 
Laufzeit: 22.09. bis 16.12.2023 

>>> bis 24. August anmelden

Cultural Heritage as a resource

CHNT ICOMOS Austria, 15.–17. November, Wien

Call for Papers, Posters & Short Papers: Die
Panels und Roundtables stehen fest, nun gilt es,
Abstrafst einzureichen, bspw. zu folgenden
Themen:

Level Up: Gamification in Heritage 
New and Innovative Approaches in
Education for the Conservation of Cultural
Heritage
Resource or Extravagance? – How can 3D
Heritage Data be (made) sustainable
No Cradle of Filth – Zero Data Waste
through the 5Rs in Austrian Digital
Archaeology?

>>> bis 15. Juni einreichen 
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